
Rückkehrfest im
Nachbarschaftshaus

150 Jahre 
Druckerei Zeidler
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Die Geschichte der Druckerei 
Zeidler ist eng mit Biebrichs Ge-
schichte verbunden. Vor 150 Jah-
ren gründete der Buchdrucker 
Jean Lewalter in Biebrich eine 
Buchdruckerei. In einem Raum 
des Hauses Neugasse 6 wurde 
die Lewalter‘sche Buchdruckerei 
eingerichtet. Biebrich war im Jahr 
1862 noch eine kleine Residenz 
mit unter 5 000 Einwohnern. Auf-
schluss über behördliche Erlasse, 
Verkäufe und Versteigerungen 
verkündete noch der Ortsdiener 
mit seiner gewichtigen Schelle.
Daher beschloss Lewalter die Her-
ausgabe einer Tageszeitung. Die 
erste Nummer der „Biebrich-Mos-
bacher-Tagespost“ erschien am 
27. September 1862 – dieser Tag 
wird als Gründungstag der Firma 

angesehen. Der Verschönerungs- 
und Verkehrsverein Biebrich 
(VVB), zu dessen Gründungsmit-
gliedern im Jahre 1870 auch das 
Ehepaar Lewalter gehörte, hatte 
am 21. November aus Anlass des 
150-jährigen Firmenbestehens zu 
einer kleinen Feierstunde in den 
Sitzungssaal des Biebricher Rat-
hauses eingeladen. 

Doch zuerst ein Rückblick in die 
Geschichte: Nach dem Tode Le-
walters im Jahre 1869 führte des-
sen Witwe die Druckerei weiter. 
Ihr zweiter Ehemann Michael 
Hofmann entwickelte die Tages-
zeitung zum amtlichen Organ der 
Stadtgemeinde weiter. 1876 zog 
die Druckerei in die Rathausstra-
ße 16 um. 1892 starb Hofmann 

und seine Witwe 
übergab die Lei-
tung der Firma dem 
Buchdrucker und 
Redakteur Guido 
Zeidler. Unter seiner 
Leitung vergrößerte 
sich der Betrieb und 
1899 wurde die Dru-
ckerei in „Druckerei 
und Zeitungsverlag 
Guido Zeidler“ um-
fi rmiert. Auch nach 
der Eingemeindung 
Biebrichs nach Wies-
baden im Jahr 1926 
blieb die „Biebricher 
Tagespost“, wie sie 
mittlerweile hieß, 
den Bürgern Bieb-
richs erhalten – bis 
zum 31. Mai 1941. 
Alle bürgerlichen 

Zeitungen, dem nationalsozialis-
tischen Regime schon lange „ein 
Dorn im Auge“, mussten während 
des Krieges ihr Erscheinen ein-
stellen. Im Kapitulationsjahr 1945 
– neun Mitarbeiter hatten im 
Krieg ihr Leben verloren, doch die 
Druckerei hatte den Krieg unver-
sehrt überstanden – starb Zeidler. 
Nach dem Krieg war aufgrund 
der schlechten Versorgungslage 
nicht mehr an die Herausgabe ei-
ner eigenen Zeitung für Biebrich 
zu denken. In den 1950er-Jahren, 
mittlerweile hatte Walter Laux die 
Leitung des Unternehmens über-
nommen, ging es wieder berg-
auf. In den folgenden Jahren lag 
der wirtschaftliche Schwerpunkt 
der Druckerei Zeidler auf der 
Herstellung von Fachzeitschriften 
und den Aufträgen der örtlichen 
Industrie. 1984 übergab Laux 
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Eng mit Biebrichs Geschichte verbunden: 
150 Jahre Druckerei Zeidler 

Das heutige Team der Druckerei Zeidler vor dem Firmensitz in der 
Fritz-Ullmann-Straße 7.

Feierstunde im Biebricher Rathaus zu 150 Jahre Druckerei Zeidler 
(v.l.): Eva und Ulrich Belz, Henner Stavenow, Senta Freber, 
Klaus E. Zengerle und Dr. Rolf Faber.
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seiner Tochter Eva die Druckerei, 
die das Unternehmen seit 1986 
gemeinsam mit ihrem Ehemann 
Ulrich Belz führt. In den 1990er-
Jahren wurden die Aufträge im-
mer größer, die Druckaufl agen 
immer höher. Die Räume, in de-
nen man seit 1880 produzierte, 
platzten aus allen Nähten. Um 
die Zukunft der Firma zu sichern, 
musste man sich baulich vergrö-
ßern, was jedoch im Biebricher 
Ortskern nicht möglich war. Im 
Jahr 2000 hatten Eva und Ulrich 
Belz einen geeigneten Standort 
gefunden. Schweren Herzens 
nahm man ein Jahr später Ab-
schied von Biebrich. Seit dieser 
Zeit hat das Unternehmen seinen 
Sitz in Mainz-Kastel in der Fritz-
Ullmann-Straße 7 – doch bis heu-
te betrachtet man sich weiterhin 
als „Biebricher Unternehmen“. In 
dem modernen Druckereibetrieb 
sind heute auf 1 400 Quadratme-
tern Hallen- und Bürofl äche 25 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigt. Neben dem Ehepaar 
Belz gehört mittlerweile auch 
Henner Stavenow zur Geschäfts-

leitung. Die Unternehmensphilo-
sophie lautet seit der Gründung 
vor 150 Jahren: „kompetent, zu-
verlässig und persönlich sein.“

Anlässlich der nun vom VVB ver-
anstalteten Feierstunde zum 150-
jährigen Firmenbestehen führte 
der Biebricher Heimatforscher Dr. 
Rolf Faber die Gäste anhand his-
torischer Aufnahmen durch das 
frühere Biebrich, wie es vor 100 
Jahren einmal aussah. Zuvor hat-
ten Biebrichs Ortsvorsteher Kuno 
Hahn und der VVB-Vorsitzende 
Klaus E. Zengerle dem Unterneh-
men ihre Glückwünsche über-

mittelt. Als Dankeschön für die 
Ausrichtung der Feierstunde, die 
Tobias Hahn musikalisch am Flügel 
begleitete, überreichte die Zeid-
ler-Geschäftsleitung dem VVB-
Vorsitzenden für das Museum 
Biebrich Original-Ausgaben der 
„Biebricher Tagespost“ aus dem 
Jahr 1909. Darin wird ausführlich 
über die in diesem Jahr erfolgte 
Gründung des Heimatmuseums 
Biebrich berichtet. Senta Freber, 
Witwe eines Zeidler-Mitarbeiters, 
überließ dem Unternehmen im 
Gegenzug die Jubiläumsurkunde 
ihres verstorbenen Mannes, der 
über 40 Jahre bei Zeidler gearbei-
tet hatte. Dazu trug sie ein von 
ihr verfasstes Mundart-Gedicht 
vor, welches sehr deutlich mach-
te, welch familiäre Atmosphäre 
offensichtlich noch heute in dem 
Unternehmen tagtäglich gelebt 
wird. 

Wie eng die Beziehung zwischen 
Geschäftsleitung und Belegschaft 
ist, wurde durch einen tragischen 
Anlass besonders zum letzten 
Osterfest deutlich: Am Karfreitag 

fi elen große Teile des Unterneh-
mens einer Brandstiftung zum 
Opfer. Hand in Hand engagierten 
sich alle über Wochen und Mona-
te mit besonders großem Engage-
ment für „ihr“ Unternehmen, um 
möglichst schnell wieder arbeits- 
und auch wettbewerbsfähig zu 
werden. „Der Zusammenhalt nach 
dem Brand zeigte den besonderen 
Geist, der in der Druckerei Zeidler 
herrscht“, fasste es Geschäftsfüh-
rer Henner Stavenow bei seinem 
Dank im Namen der Belegschaft 
an die Inhaber Eva und Ulrich Belz 
zusammen.                      (fhg)

Die Rollenbuchdruckmaschine auf der die „Biebricher-Mosbacher 
Tagespost“ bis 1941 gedruckt wurde. (Bild um 1900)




